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Politiſche Ueberſicht
Ueber die Konferenzſitzungen der deutſchen Finanz
iniſter in Frankfurt a die ſchon heute wie imS berichtet ihr Ende finden dürften bringt die

Frankf Ztg weitere auf ſcheinbar zuverläſſigen Jnfor
mationen deruhende Mittheilungen denen wir das Nachfolgende
entnehmen

Es beſteht die übereinſtimmende Anſicht daß es nothwendig
ſei mit der durch die Heeresverſtärkung erforderlich gewordenen
Vermehrung der Reichseinnahmen eine Steuerreform zu ver
dinden die im Jntereſſe des Reiches wie der Einzelſtgaten
liege Wenn man die Finanzgebahrung des Reiches als unſicher
bezeichnet ſo iſt diejenige der Einzelſtagten es noch in weit
höherem Maße denn ebenſo wie ihre Ausgaben wegen der
ſteis ſich veräudernden Anforderungen des Reiches ſchwankend
ſind entbehren ihre Einnahmen die durch die gleichfalls in
ihrer Höhe wechſelnden Zuweiſungen aus Reichsmitteln be
einflußt werden den Stabilität die geſtern erreichte Uebereinſtimmung iſt e hinſichtlich der Ziele während die
eigentliche Diskuſſion über die zu wählenden Mittel erſtfolgt W die Höhe der erhofften Mehrerträge betrifft ſo
darf dieſe auf rund 100 Millionen beziffert werden darüber
hinausgehende Angaben wie ſie in der Preſſe aufgetaucht ſind
entbehren der Begründung Demientſprechend ſind auch die
Zahlenangaben über die Höhe der Ueberweiſungen zu berich
tigen Dieſe ſollen nicht 70 ſondern 20 Millionen betragen
rund 60 Millionen entfallen auf die Bedürfniſſe des Heeres
und der Reſt alſo ebenfalls 20 Millionen iſt für die Reichs
ſchuldentilgung beſtimmt Jn betreff der Tabakfabrikat
ſteuer läßt ſich mittheilen daß zwei Entwürfe ein preu
ßiſcher und ein bayeriſcher vorliegen Die Steuer wird

nach dem preußiſchen Entwurf je nach dem Produkt
werthe abgeſtuft werden ſie ſoll den Tabakhandel
angeblich ganz unberührt laſſen und man hofft daß der Konſum
keine bedeutende Einſchränkung erfahren werde Daß die An
ſprüche des Reiches auf die Weinſteuer falls ſie geltend
gemacht werden auf einen energiſchen Widerſtand der ſüd
deutſchen Staaten ſtoßen werden haben wir ſchon erwähnt
dieſer Widerſtand erhält aber noch einen beſonderen Rückhalt
dadurch daß in einem geheimen Protokoll zu dem Zollvereins
vertrag von 1867 im Prinzip der Gedanke ansgeſprochen
wurde die Weinſteuer ſolle den Einzelſtagten verbleiben Da
gegen dürfte nachdem doch einmal das Weinſteuerprojekt auf
getaucht iſt bei dieſer Gelegenheit vielleicht die Frage zur Er
örterung gelangen ob nicht eine Abänderung derjenigen Be
ſtimmung des Zollvereinsvertrages wonach die Höchſtgrenze
von 11 M Steuer auf das Hektoliter bei Beſteuerung nach
dem Werth von 6 M auf das Hektoliter bei Beſteuerung ohne
Rückſicht auf den Werth nebſt 20 Proz Zuſchlag für Kommunal
zwecke feſtgeſetzt iſt im finanziellen und wirthſchaftlichen
Intereſſe der Weinban treibenden Staaten gerade jetzt anzu
ſtreben ſei Die Debatte über die Tabakfabrikatſteuer
war ſehr eingehend und wie man vernimmt wurden gegen den
Steuervorſchlag von mehr als einer Seite Einwendungen er
hoben Man iſt aber zu einem wenn auch nicht einſtimmigen
Einverſtändniß gekommen ſo daß alſo die Tabakfabrikatſteuer
ſeitens der Vertreter der Regierungen im Prinzip als an
genommen gelten darf Hingegen läßt ſich über die Höhe
der Steuer und die Abmeſſung der Abſtufungen nichts ſagen
ſie muß ſchon aus dem Grunde ſpäterer Berathung vor
behalten bleiben weil erſt wenn das reichsfinanzielle Deckungs
programm vollſtändig vorliegt auch der aus dem Tabak zu
ziehende Steuerertrag genau abgeſchätzt werden kann Es wird
die Bemeſſung des Mehrertrages ganz davon abhängen wie die
übrigen Steuerprojekte aufgenommen werden mit anderen
Worten je weniger die anderen Steuervorſchläge Ausſicht auf
Annahme haben deſto mehr muß der Tabat bluten und umgekehrt
Wie ſchon geſagt wird die Produktionsſteuer fallen und dement
ſprechend der Tabakzoll genau um 45 M herabgeſetzt werden
Was die Art der Beſteue rung belrifft ſo iſt eine Stem
pelung beim Fabrikanten in Ausſicht genommen Es
werden drei Hauptklaſſen angenommen Cigarren Rauchtabak

Schnupftabak innerhalb deren Abſtufungen nach dem Werthe
Platz greifen Die Einführung von Banderollen wie ſie ander
wärts in Gebrauch ſind iſt nicht beabſichtigt vielmehr beſchränkt
ſich die Aufſicht auf eine Buchkontrolle die unter thun
lichſter Schonung der kleineren Produzenten durchgeführt werden
ſoll Ueberhaupt gedenkt man die Kontrolle ſo weit zu er
leichtern als nur irgend möglich iſt um jede Schädigung der
Betriebe fernzuhalten Man hofft daß das Tabakfabrikats
ſteuergeſetz bereits am 1 April in Kraft treten
kann Auch über das Stempelſteuergeſetz wurde
berathen und auch hierüber iſt man wie verlautet zu einer
gewiſſen Einigung gekommen die indeſſen ganz allgemeiner
Natur iſt Die Frage gilt in ihren Einzelheiten noch nicht als
ſpruchreif weil gerade in der letzten Zeit beachtenswerthe Mit
theilungen über die Bedürfniſſe des Geſchäftslebeus gemacht
worden ſind die eine Berückſichtigung erheiſchen Weitere
ſorgfältige Berathungen ſind in Ausſicht genommen da die
Abſicht beſteht das ſölide Geſchäft thunlichſt wenig zu beläſtigen
Endlich iſt auch die Quittungsſteuer in den Kreis der
Berathungen gezogen worden Man hofft alles Material
zu bewältigen ſo daß die Finanzminiſter bereits am Freitag
ihre Heimreiſe antreten könnten Daß bindende Beſchlüſſe
Jetzt nicht gefaßt werden können verſteht ſich von ſelbſt über
die hier getroffenen Abmachungen haben zunächſt die einzelnen
Negierungen und alsdann der Bundesrath zu entſcheiden

Ein Ende des deutſchruſſiſchen Zollkrieges iſt fürs erſte
noch gar nicht abzuſehen Wir glanuden deshalb daß die Aus
G ſſinsen des Hamburgiſchen Korreſpoudentenecht e allzu großen Hof
di igieit warnt beſondere Beachtung verdienen Das genanntenungen auf die ruſſiſche Nach
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ver Weitere den Staar zu ſtechen die in den Meldungen vonBerat drung der Verhandlungen im Wege kommi ſeriſcher
den holten An Spmpiomn dafür geſehen baben daß Mruder
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Sachlage werde nur von kurzer Dauer ſein vorausſichtlich
eitel und alle Betheiligten werden gut daran thun ſich mit der
beſtehenden Sperre des deutſchruſſiſchen Handelsverkehrs ſo gut
oder ſo ſchlecht es eben geht bis auf weiteres abzufinden Jn
zwiſchen wendet ſich die Aufmerkſamkeit auf die inzwiſchen be
gonnenen Zollkonferenzen über den öſterreichiſch
ruſſiſchen Meiſtbegünſtigung svertrag Zugleich
ſchien es nicht recht verſtändlich daß die Verhandlungen über
einen ſolchen Vertrag ſo ſchwerfällig gehandhabt wurden Das
Räthfel ſcheint ſich jetzt zu löſen Die ruſſiſche Regiernng ſo
wird gemeldet will ſich nicht mit der vertrags
mäßigen Zuſicherung der Behandlung auf dem Fuße
der Peitt ganſtigten Nation begnügen ſie erhebt
vielmehr den nſpruch auf den Mitgenuß der
Zollerleichterungen die Oeſterreich in dem neuen
Handelsverkehr mit Serbien und in ſeinem Verkrage mit Jtalien
dieſen Staaten im Grenzverkehr zugeſtanden hat und die vor
allem für die Einfuhr von Getreide von Bedentung ſind indem
der Roggen und Weizenzoll auf die Hälfte der Zoll auf Hafer
von 1,50 auf 1,20 M uſw herabgeſetzt ſind Die Frage iſt
alſo ob die öſterreichiſchungariſche Regierung gewillt iſt dieſem
Begehren Rußlands zu entſprechen bezw ob Rußland ein
ſolches Zugeſtändniß durch beſondere Gegenleiſtungen zu erkaufen
bereit iſt Sollte Oeſterreich in dieſem Punkte nachgeben ſo
würde die Einfuhr von ruſſiſchem Getreide nach Oeſterreich
erheblich erleichtert Die deutſchen Zuſchlagszölle gegen Ruß
land würden inſoweit die Feſtſtellung möglich iſt ob das zum
Export nach Deutſchland angemeldete Getreide ruſſiſchen Ur
ſprungs iſt nicht illuſoriſch werden Schwerer aber dürfte es
ſein zu unterſcheiden ob das aus öſterreichiſchungariſchen
Mühlen ſtammende Mehl aus ruſſiſchem Getreide hergeſtellt
iſt Jſt das nicht der Fall ſo würde das öſterreichiſche Zu
geſtändniß an Rußland zu einer theilweiſen Umgehung der
deutſchen Zollmaßregeln Anlaß geben Jnſoweit ſind die Ver
handlungen die inzwiſchen begonnen haben auch für Deutſch
land von Jntereſſe

Der jetzt veröffentlichte Wortlaut der ruſſiſchen Verordnung
welche die ſogenannte Laſtſtener gegen deutſche Schiffe erhöht
beweiſt daß dieſe Maßregel dem Wortlaute des ruſſiſchen Ge
ſetzes auf den ſie ſich beruft geradezu ins Geſicht ſchlägt
Denn nach dem Art 827 des ruſſiſchen Zollgeſetzes ſoll be
züglich derjenigen Länder deren Flagge auf Grund gegen
ſeitiger Verträge hinſichtlich der Zoll und Schiffahrtsabgaben
dieſelben Vergünſtigungen genießt wie die ruſſiſchen Schiffe
die Laſtſteuer nur fünf Kopeken betragen und nur in Ex
mangelung dieſer Gegenſeitigkeit oder für den Fall der Nicht
beobachtung derſelben eine Laſtſtener von einem Rubel zu ent
richten ſein Es kann nun ſo führt die Köln Ztg an
leitender Stelle des weiteren aus keinem Zweifel unterliegen
daß bisher die ruſſiſchen Schiffe in den deutſchen Häfen auf
genau demſelben Fuße was die Zoll und Schiffahrtsabgaben
betrifft behandelt werden wie alle übrigen ausländiſchen Schiffe
Wenn ruſſiſche Handelsſchiffe beiſpielsweiſe däniſche oder fran
zöſiſche oder türkiſche Waaren in deutſche Häfen einbrinugen ſo
wurden ſie bisher und werden auch noch heute in Bezug auf
Zoll und Schiffahrtsabgaben auf demſelben gleichmäßigen
Fuße behandelt wie alle deutſchen engliſchen franzöſiſchen uſw
Schiffe Ebenſo werden engliſche und franzöſiſche Schiffe
wenn ſie ruſſiſche Waaren einführen in Deutſchland genau ſo
behandelt als wenn ſie unter ruſſiſcher Flagge führen Es iſt
alſo unzweifelhaft daß die Gegenſeitigkeit im Sinne des
Art 827 des ruſſiſchen Zollgeſetzes dentſcherſeits bisher be
obachtet worden iſt und daß daher die Berufung auf dieſen
Art 827 ruſſiſcherſeits eine Rechtsverletzung enthält Dieſe
Thatſache ſpricht zur Genüge für die aufgeregte Stimmung
in der ſich Finanzminiſter Witte zur Zeit befindet
Die an ihn gelangten Klagen aus ruſſiſchen Geſchäftskreiſen
die in den kritiſchen Tagen überaus ſchwere Verluſte
erlitten haben die Sorge für die Erhaltung des ruſſiſchen
Rubelpreiſes die ihm gewaltige Summen koſtet die Klagen
der ruſſiſchen Landwirthe denen durch ſein überſtürztes Vör
gehen gerade in der wichtigen Erntezeit die Ausfuhr abge
ſchnitten wird haben ſeine ruhige Ueberkegung in bedenklicher
Weiſe beeinflußt und laſſen ihn ab irato zu geſetzwidrigen
Handlungen greifen um nur den Klageführern zu zeigen daß
überhaupt etwas geſchieht Um ſo vortheilhafter ſticht dem
gegenüber das ruhige und zielbewußte deutſche Vorgehen ab
Graf Caprivi iſt wie er bei den Vertragsverhandlungen ſich
als entſchiedener Gegner des Marktens und Feilſchens er
wieſen hat ſo auch jetzt wo ihm der Zollkrieg aufgenöthigt
worden iſt ein Feind der halben Maßregeln geweſen Er hat
von Anfang an auf ſolche Abwehrmittel Bedacht genommen
die völlig ausreichen werden um den deutſcherſeits gewollten
Zweck des Zollkampfes zu erreichen

Der deutſch ſpaniſche Handelsvertrag iſt am Dienstag
in Madrid wie in Kürze telegraphiſch gemeldet von dem
ſpaniſchen Miniſter des Aeußern und dem dentſchen Botſchafter
v Radowitz unterzeichnet worden natürlich vorbehaltlich der
Ratifikation die der Zuſtiminung des im Herbſt zuſammen
tretenden Reichstages bedarf Das zur Zeit zwiſchen Dentſch
land und Spanien beſtehende Handelsverhältniß wonach ſeit
dem 1 Juli d J deutſcherſeits nach dein Generaltarif und
von Spanien nach dem Minimaltarif die Zölle erhoben
werden wird bis dahin aller Wahrſcheinlichkeit nach fortdauern
Das endgiltige Urtheil über die getroffenen Vereinbarungen
muß bis zu der in Kürze zu erwartenden Veröffentlichung
des Vertrags verſchoben werden Erinnert ſei vorläufig nnr
an die Anfang Jnli angeſichts des Abſchluſſes dex Verhand
lungen offiziös gegebene Zuſicherung daß nicht ein Vertra
um jeden Preis geſchloſſen werden die berechtigten Wünſche
der deutſchen Handelswelt ihre Vertretung finden ſchließlidie Jnkraftſetzung des deutſch ſpaniſchen Handelsvertrags u

auf ſpaniſcher Seite innerhalb einer beſtimmten Friſt geſichert
werden ſolle damit es mit dem deutſch ſpaniſchen Handels
vertrag nicht ergehe wie mit dem ſchweizeriſch ſpaniſchen Ab
kommen das zwar vor Jahren abgeſchloſſen iſt bisher

aber nur auf dem Papier beſtehend auf die Ratifizirung
wartet

Schon mehrfach iſt darauf hingewieſen worden daß die
neuen Beſtimmungen über die Arbeitszeit der jugendlichen
Arbeiter letztere aus einzelnen Berufszweigen faſt völlig ver
drängt haben Daran kounten auch die erleichternden Beſtim
mungen des Bundesraths wie ſie für einige Beſchäftigungs
arten erlaſſen ſind nichts ändern Dieſe Erſcheinung war dem
Oberbergamte Breslau namentlich für die Steinkohlenberg
werke ſeines Bezirks aufgefallen und es hatte ſich deshalb an
den Vorſtand des Oberſchleſiſchen Berg und Hüttenmänniſchen
Vereins mit der Bitte gewendet ihm die Gründe dafür mit
zutheilen Der Vorſtand hat darauf dem Oberbergamt mit
getheilt daß der Hauptgrund in dem allgemeinen ſchlechten Ge
ſchäftsgange gelegen habe der es im vorigen Jahre überhaupt
nicht erlaubte neue Arbeiter einzuſtellen Jndeſſen dürfte von
einer Einſtellung der jugendlichen Arbeiter auch dann kaum die
Rede ſein wenn ſich die Lage der Montaninduſtrie wieder
heben und der Arbeiterbedarf wieder ſteigen ſollte Dafür aber
ſeien die verſchiedenſten Gründe maßgebend Einmal gebe es
eine Auzahl von Gruben welche aus betrieblichen Gründen
von der Einſtellung jugendlicher Arbeiter keinen Gebrauch
machen könnten Sodann laſſen ſich die für die jugendlichen
Arbeiter feſtgeſetzten Pauſen mit der allgemeinen Arbeitszeit
nicht in Einklang bringen Ein fernerer Grund ſind die
Weiterungen welche für Betriebsführer und Aufſichtsperſonal
mit der Beſchäftigung dieſer Arbeiterkategorie verknüpft ſind
Auch ſind die Leiſtungen der jugendlichen Arbeiter
nur geringe und die Koſten aus der Arbeiterver
ſicherung gerade für ſie verhältnißmäßig hohe
Wenn in Ausnahmefällen eine Verlängerung der Arbeitszeit
nothwendig würde ſei es nicht möglich dieſelbe einzuführen
wenn eine große Zahl jugendlicher Arbeiter beſchäftigt würde
Und ſchließlich ſei auch eine gewiſſe Unzuverläſſigkeit der jugend
lichen Arbeiter nicht zu verkennen Eine Abhilfe erblickt der
Vorſtand des genannten Vereins nur darin daß man über
haupt davon abſieht beſondere geſetzliche Erfchwerungen und
Beläſtigungen mit der Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter zu
verbinden vielniehr ſoviel Humanität und wohlwollendes Ju
tereſſe für die betreffenden Arbeiter bei den Arbeitgebern
vorgusſetzt daß man dieſen auch vhne geſetzliche Vorſchrift
zutraut ſie würden dem jugendlichen Arbeiter nicht größere
t Bangen zumuthen als mit der Geſundheit verein
ar iſt

Was die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf das
Handwerk anlangt ſo bringen die Berl Pol Nachr dazu
folgende offiziöſe Auslaſſung

Jn verſchiedenen Handwerkszweigen wird der Wunſch immer
lauter daß die Unfallverſicherung auf das Handwerk aus
gedehnt werden möchte Bekanntlich wird an einem ſolchen
Geſetzentwurf von den zuſtändigen behördlichen Stellen ſchon
längere Zeit gearbeitet Jndeſſen ſind die Schwierigkeiten
welche einem Abſchlus dieſer vorbereitenden Arbeiten entgegen
ſtehen nicht klein Zunächſt wird die Stellung des Handwerks
ſelbſt in Betracht gezogen werden müſſen Obwohl es nämlich
auf der Hand liegt daß durch den bisherigen Ausſchluß des
größten Theiles des Handwerkes das ganze Bauhandwerk
iſt beiſpielsweiſe ſchon jetzt verſichert der Bezug von Arbeits
kräften erſchwert wird indem nämlich die Fabrikarbeit bei
welcher Unfälle entſchädigt werden lieber aufgeſucht wird als
der handwerksmäßige unverſicherte Betrieb ſo glauben doch
manche Handwerkerkreiſe daß die Koſten welche mit der
Infallverſichernng verbunden ſein werden für ſie kaum er

ſchwinglich ſeien Wir ſind nun nicht dieſer Anſicht Die
Koſten würden keine allzu großen ſein namentlich wenn
die Organiſation einfach und die Verwaltung demgemäß
billig hergeſtellt würde Jndeſſen iſt dieſer Widerſtand immer
hin bemerkenswerth Sodann aber liegen große Schwierigkeiten
in der Materie ſelbſt Man beachte nur um ein Beiſpiel an
zuführen welche Schwierigkeiten entſtehen werden wenn in die
Unfällverſicherung die handwerksmäßigen Betriebe derjenigen
Berufszweige einbezogen werden deren fabrikmäßiger Theil
jetzt ſchon in Berufsgenoſſenſchaften vereinigt iſt wie alſo bei
der Gerberei Fleiſcherei uſw Jeder Betrieb in welchem zehn
Arbeiter regelmäßig beſchäftigt werden gehört vhne Rückſicht
auf maſchinelle Einrichtungen nach dem jetzigen Unfallver
ſicherungsgeſetz zur Berufsgenoſſenſchaft Will man dieſe Be
ſtimmung beibehalten wie will man ſpäter gegenüber Betrieben
verfahren die in die Organiſation der Handwerks Unfall
verſicherung einbezogen ſind und ſich dann zu zehn Arbeitern
und mehr erweitern Kann man ſolche Betriebe ohne weiteres
dieſer Unfallverſicherung entziehen und ſie der induſtriellen zu
theilen Und wie ſollen die Verpflichtungen derſelben gegen
die alte und die neue r geregelt werden Oder
kann man um allen dieſen Schwierigkeiten zu entgehen die
geſammten handwerksmäßigen Betriebe ſolcher Berufszweige
einfach zur ſchon beſtehenden gleichartigen Berufsgenoſſenſchaft
ſchlagen obwohl gerade deren Verwaltungskoſten vom Hand
werk vermieden werden ſollen Man ſieht daß an einem ein
zigen Punkte eine ganze Anzahl von Fragen ſich aufwerfen
auf die eine Antwort ohne weiteres ſich nicht finden läßt Und
wie bei dieſer ſo iſt es mit vielen anderen Fragen Es iſt
deshalb ganz gut wenn die Ausdehnung der Unfallverſicherung
auf das Handwerk erſt reiflich erwogen wird ehe man zu end
giltig formulirten Entwürfen gelangt

Jn Würzburg fand am 8 Auguſt die Eröffnung der
Hanptverſammlung des bayeriſchen Lehrervereins ſtatt
deſſen Beſchluß ein politiſches Jnterrſſe beanſpruchen darf
Es galt nämlich der Berathung über die Anträge des Cen

gtrumsabgeordneten Wörle welcher ſimnltane Lehrer und
Volksbildung ansgeſchloſſen haben will und in der jetzigen

n des Lehrervereins und der Lehrerzeiimg eine
e ung des kirchlichen Einflnſſes auf die Schnle er

ickt

Brauſender Jubel erſcholl ſo ſchreiben die Münch Neueſter
Nachr als der Vorſtand Herr Schubert bekannt gab daß der
Hanptausſchuß dieſe Anträge einſtimmig abgelehnt hab
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und hierzu bemerkte daß der bayeriſche Lehrerve rein den
Bodenchriſtlicher Weltanſchauung nicht verlaſſen
habe daß ferner zwar die Lehrerzeitung gegen die extreme
ultramontane Preſſe Stellung nehme dies jedoch

vbenſo Fpn würde falls Angriffe auf den ereran und die
Fachpreſſe von anderer Seite erfolgten ſowie daß der Redacteur
gebeten wird künftig alles zu vermeiden was gegen das reli
giöſe Bekenntniß des einen oder andern Theiles verſtoßen
könne Nun erhält Herr Wörle das Wort zur Begründung
ſeiner Anträge Redner führt ungefähr folgendes aus Die
moderne e negire vollſtändig die kirchliche Autorität
ihr ſei ausſchließliche Autorität die Vernuunft ausſchließliche
Grundlage die moderne Wiſſenſchaft und damit ſei ſie gegen
die Göttlichkeit des Chriſtenthums gegen die Göttlichkeit der
Kirche ja gegen die Gottheit Jeſu Chriſti Die Lehrerzeitung
verlange ausſchließliche Leitung der Schule durch den Staat
und habe ſich zur Aufgabe die Beſeitigung des kirchlichen Ein
fluſſes gemacht Als er hierbei erwähnte daß faſt alle Lehrer
auf poſitiv chriſtlichem Standpunkte ſiehen da verwahrte ſich
Herr Schubert unter dem lauten Beifall der Verſammelten
gegen dieſen Vorwurf und erklärte dieſe Aeußerung als durch
aus unbegründet da kein Lehrer einen unchriſtlichen Stand
punkt einnehme V Referenten in dieſer Angelegenheit war
vom Hauptausſchuſſe Herr Lehrer Hennemann Bamberg betraut
worden der in klaren und trefflichen Worten darlegte daß der
Lehrerverein die Beſeitigung des kirchlichen Einfluſſes ſeitens
des Lehrervereins noch nie erſtrebt habe wohl aber gegen
Mißbräuche und Uebergriffe wie ſie von kirch
licher Seite nicht ſelten waren vorgehe Wirwollen Frieden haben mit den Geiſtlichen und am ſchönen
Gotteswerke der Jugenderziehung treu mit einander arbeiten
Das Streben der Lehrer nach Fachaufſicht ſei keineswegs gegen
die Kirche gerichtet den Geiſtlichen ſei ja daſſelbe eingeräumt
wenn ſie die nöthige Befähigung hierzu beſitzen Stürmiſcher
Beifall begleilete die Ausführungen des Referenten

Damit dem Lichte nicht der gehörige Schatten ſehle wollen
wir im Anſchluß an die Mittheilung über die mannhafte Hal
tung des bayriſchen Lehrerſtandes eine kleine Geſchichte aus
Metz bringen Während endlich im Bisthum Straßburgdas Lateiniſche nach deutſcher nicht mehr frangöſiſchet

Art ausgeſprochen wird iſt im Bisthum Metz noch immer
das Gegentheil der Fall Wenigſtens ſchreibt die Metzer Ztg

Der diesjährige lothringiſche Lehrertag fand bekanntlich
Mittwoch den 19 Juli in Diedenhofen ſtatt Es hatte ſich eine
ſtattliche Zahl Lehrer wohl gegen 450 bis 500 aus allen Theilen
Lothringens eingefunden Die Verſammlung wurde eingeleitet
durch ein Hochamt Wir waren nicht wenig erſtaunt hier in
Gegenwart von ſo vielen Lehrern und Sängern eine gewöhn
liche Choralmeſſe hören zu müſſen um ſo inehr als die Lehrer
des Kreiſes ſchon vor etlichen Wochen mit der Einübung kirch
licher Geſänge begonnen hatten Auf unſere Frage Warum
haben denn die Lehrer nicht geſungen erhielten wir die Ant
wort Der Pfarrer hat nicht zugegeben daß wir u ſtatt ü
ſangen Wir wir weiter hörten wurde der Pfarrer von ver
ſchiedener Seite wiederholt gebeten zu geſtatten daß deutſche
Lehrer eine lateiniſche Meſſe mit deutſcher Ausſprache ſingen
dürften Erſt deckte er ſich indem er ſagte Der Biſchof hat es
verboten u zu ſingen dann Es iſt hier Gebrauch ü zu ſingen
und da der Viſchof noch nicht anders beſtimmt hat darf ich es
nicht erlanben Da eingewendet wurde man wolle die Erlaub
niß beim Bisthum nachſuchen erwiderte er in ſehr erregtem
Tone Jch will nicht kapituliren und will auch nicht
daß mein Biſchof kapitulire

Sollte es wirklich kein Mittel geben den Herrn Pfarrer und
ſeinen Biſchof zur Kapitulation zu zwingen

Eine intereſſante Kolonial Meldung ſo ſchreibt die Neue
Fr Pr kommt aus Brüſſel Kapitän de Longe hat
Wadelgi die viel genannte und begehrte ehemalige
Aequatorial Provinz Emin Paſchas ſowie die
Stalion Lado beſetzt und Kapitän Ponthier iſt mit bedenten
der Truppenmacht uach dem Nilthale unterwegs um dem
linken Stromufer folgend den Sudan zu durchſchreiten und
Egypten mit dem Albert Nyanza zu verbinden Was van
Kerckhoven der erſte Führer der Kongo Expedition nach dem
Wadelai angebahnt ſcheinen nunmehr ſeine Nachfolger erreicht
zu haben Die Stellung der Kongo Regierung den Nil
Fragen gegenüber ſcheint damit geſtärkt Wadelai iſt that
ſächlich ver Zielpunkt der europäiſchen Beſtrebungen
geworden Während Frankreich nach dieſem afrikaniſchen
Herzpunkte gelüſtet und England ihn für ſein Einflußgebiet
beanſprucht hat ſich der KongoStaat oder wie man nach
den letzten Beſchlüſſen der belgiſchen Kammer über die Er
werbung von Kolonien eigentlich ſagen kann Belgien dort
feſtgeſetzt Das Journal de Liège meint denn auch die von
den Franzoſen geplante Expedition des Kommandanten
Monteil nach dem oberen Uelle komme zu ſpät Allerdings
gelänge es den Kongo Leuten ein kühner Plan das Nil
thal der Kongo Produktion zu eröffnen dann wäre der große
Afrika Staat am Kongo deſſen Souverän König Leopold II
der Belgier iſt ſeiner Zukunft ſicher Das Mouvement
Géographique in Brüſſel hebt beſonders als hochbedentſam
hervor daß der Nil mit dem Kongo nunmehr verbunden und
eine neue wichtige Straße Djabbir am Uelle und
Wadelai am Nil durch das Thal des Uelleſtromes erſchloſſen
worden ſei Der ganze Lauf des Uelle von ſeinem Zu
Eunpe mnpe zu Yakoma bis zu ſeinen Quellen ſei ſomit er
orj

Die im vorigen Jahre geplante und mehrmals als bevor
ſtehend angekündigte Zuſammenkunft eines Sondergeſandten
der indiſchen Regierung mit dem Emir von Afghauiſtan
die in Dſchellabad ſtattfinden ſollte wird nun endlich zuſtande
kommen Kommt der Emir nicht nach Dſchellabad ſo geht
der Abgeſandte nach Kabul und iſt auch nicht der Höchſt
kommandirende der indiſchen Armee General Roberts der
Unterhändler ſo iſt es doch der Generalſekretär im Departe
ment für auswärtige Angelegenheiten Sir Mortimer Durand
dem wie ſchon kurz gemeldet die heikle Miſſion zufällt Es
handelt ſich um die Regelung ſehr wichtiger Grenzfragen die
immer in der Schwebe blieben und deren Erörterung
Abdurrahman Chan mehrmals in ziemlich ſchroffer Form ab
lehnte Afghaniſtan hatte ſchon vor zwei Jahren begonnen
eine Grenzen im Nordoſten beträchtlich zu erweitern es hatte
ch in den Streit der indiſchen Regierung mit den Gebirgs
tämmen in den nördlichen Jndusländern eingemiſcht und

Asmara in Badſchour beſetzt dieſen Staat Umra Chaus als
unter afghaniſcher Oberhoheit befindlich bezeichnend Wohin
die indiſche Regierung ihre Schritte in dieſen wichtigen Grenz
kändern lenkte die durch das Vordringen der Ruſſen auf dem
Pamirplateau erhöhte Bedeutung erlaugt haben überall ſtieß
ſie auf afghaniſche Spuren und ſelbſt in Tſchitral beanſpruchte
r Euir nach den letzten Thronwirren die Schutherrſchaft
Es muß ſich den Engländern alſo darum handeln endlich
einmal eine feſte Abgrenzung zu treffen auch dürfte der Ge
fandte die Aufgabe haben zu vergewiſſern wie weit dem

Er nimmt
cheint aber im Geheimen

ſchlauen Beherrſcher der Afghanen zu trauen iſt
zwar die britiſchen Jahresgelder

doch auch mit Rußland nähere Beziehungen zu unterhalten

de V aniſtan en e ar ren 2 en beiem Vordringen gegen die indi Grenzen echnung
ieht Jn London ſucht man zwar die Bedeutung der

ſichtlich nur um Rußland nicht von vornherein mißtrauiſch zu
mächen So wird der Voſſ Ztg aus London gemeldet

Nach einer Drahtmeldung der Times aus Simla iſt die
Entſendung Durands nach Kabul auf keine plötzliche Entwickelung der indo afghaniſchen Politik zurückzuführen

Die Regelung gewiſſer ſchwebender r ragen ſei jedoch
vor Ablauf der Amtszeit des gegenwärtigen Vicekönigs von
Jndien wünſchenswerth Der Emir habe während der letzten
Monate eine überaus große Freundlichkeit bekundet Afghaniſtan
ſei ſo ruhig daß Durand nur eine kleine Eskorte Sepoys mit
nehme da der Emir der Abordnung eine beſondere Eskorte
entgegenſende

Durand iſt für die Miſſion vorzüglich geeignet er lebte lange
Zeit in den ſtreitigen Grenzländern als Agent der indiſchen
Regierung und beſitzt eine genaue Kenntniß der dortigen wie
an der afghaniſchen Verhältniſſe Ferner melden petersburger
Blätter daß Fürſt Volkonsky und Lieutenant Vannovsky der
Sohn des Kriegsminiſters auf dem Wege nach den Pamirs
die Stadt Samarkand paſſirt haben Jn 4 militäriſchen
Kreiſen der ruſſiſchen Hauptſtadt ſoll man allgemein der Anſicht
ſein daß binnen kurzem eine entſcheidende Bewegung
in Mittelaſien beabſichtigt iſt Außer den Reiſen einiger
Offiziere und der häufigen Abſendung von kleinen Kontigentenläßt ſich bis jetzt jedoch nichts Greifbares finden Jn
London werden dieſe Meldungen gleichwohl mit um ſo mehr
Beunnruhigung vernommen werden als die Ruſſen gelegentlich
des fiameſiſchen Konfliktes bekanntlich den Verſuch gemacht
haben durch Erlangung der ſiameſiſchen Jnfel Salanga als
Flottenſtation auch im Südoſten des britiſchindiſchen Reiches
feſten Fuß zu faſſen

Ueber die wirthſchaftlichen Verhältniſſe Argentiniens
in dem wieder einmal Revolution herrſcht und ſeine Bedeutung
für den dentſchen Handel ſpricht ſich ein amtlicher Bericht im
Handelsarchiv aus Danach hat ſich das Land von

den Folgen der ſchweren Finanz und Handelskriſis der beiden
Vorjahre erholt Die Zunghme in der Produktion des Landes
beruht bisher ſaſt ausſchließlich auf der Entwickelung von Vieh
zucht und Ackerbau während Jndnuſtrie Forſtwirthſchaft und
Bergbau eine untergeordnete Rolle ſpielen Was den Wagren
verkehr mit Deutſchland betrifft ſo nimmt derſelbe nach der
vorliegenden Statiſtik für das Jahr 1892 bei der Einfuhr
hinter Großbritannien die zweite und bei der Ausfuhr hinter
Frankreich und Großbritannien die dritte Stelle ein Bisher
hatte Fraukreich wie in der Ausfuhr den erſten ſo in der
Einfuhr den zweiten Platz behauptet Der Durchſchnittswerth
der Einfuhr aus Fran kreich während der letzten n Jahre
betrug rund 17,800,000 Peſos Gold derjenigen aus Deutſch
land 10,100,000 Peſos Da der Werth der franzöſiſchen
Einfuhr im Berichtsjahre auf rund 10,400,000 Peſos der
jenige der deutſchen Einfuhr auf 10,600,000 Peſos berechnet
iſt ſo ergiebt ſich daß die franzöſiſche Einfuhr im Jahre 1892
noch weit hinter der Durchſchnittsziffer zurückgeblieben jſt
während die deutſche Einfuhr dieſe ſchon etwas überſchritten
hat ohne jedoch die Höhe der Einfuhrwerthe in den Jahren
1887 bis 1890 zu erreichen Die wichtigſten Artikel welche
die deutſche Jnduſtrie hierher liefert oder die aus deutſchen
Häfen nach Argentinien befördert werden zeigen im Vergleich
zu den freilich außergewöhnlich niedrigen Ziffern des Vorjahres
eine Steigerung die hoffentlich auch im laufenden Jahre an
halten wird Der Antheil Deutſchlands an der Ausfuhr
argentiniſcher Produkte iſt infolge der vermehrten Dampfer
gelegenheit nach Hamburg und Bremen und der dadurch
bewirkten Emanzipation von dem Antwerpener Markt
bedentend geſtiegen Der Durchſchnittswerth während der letzten
zehn Jahre wird auf rund 10,600,000 Peſos geſchätzt dagegen
erreichte im Jahre 1892 die direkte Ausfuhr argeutiniſcher Er
zeugniſſe nach deutſchen Häfen die Summe von 16,600,000
Poſes oder 66,400,000 Mark

Deutſches Reich
Jn verſchiedenen Blättern wurde die Behauptung aufgeſtellt

daß in Regierungskreiſen die Auflöſung des badiſchen
Landtags erwogen werde Die Bad Korreſp bezweifelt
die Richtigkeit dieſer den weil ſie der Anſicht iſt daß
eine irgendwie zutreffende Veranlaſſung zu einem ſolchen
Schritte weder aus der allgemeinen politiſchen Lage noch aus
den Verhandlungen der letzten Kammertagung hergeleitet
werden kann

Dem Bundesralhe liegt gegenwärtig wie anderweitig gemeldet
wird ein Entwurf vor welcher ſich mit der Regelung des
Giftverkehrs beſchäftigt Der Entwurf iſt auf Grund von
Berathungen aufgeſtellt worden die ſeiner Zeit im Reichsgeſund
heitsamt mit Vertretern der Jntereſſentenkreiſe geführt wurden und
über die wir auch berichtet haben Wie verlautet ſoll der Entwurf
in ähnlicher Weiſe gehalten ſein wie der betreffend die Abgabe
ſtarkwirkender Arzneien Es wird alſo kein beſonderes Reichs
geſetz geſchaffen ſondern den Einzelſtaaten empfohlen von einem
beſtimmten Zeitpunkte ab gleichförmige mit dem Entwurf über
einſtimmende Vorſchriften zu erlaſſen Jm großen und ganzen
verfolgt der Entwurf nicht den Zweck neue Beſchränkungen für
den Verkehr zu ſchaffen er will vielmehr nur an Stelle der zur
Zeit ungleichmäßigen Vorſchriften gleichförmige Beſtimmungen
treteu laſſen und in den einzelnen Gegenden etwa zu weit gehen
den Beeinträchtigungen des Handels abhelfen ſowie die im ſani
tären Jntereſſe erforderlichen polizeilichen Schranken mit den
Bedürfniſſen des Verkehrs in Einklang bringen

Polniſchen Blättern zufolge wird im Frühjahr 1894 ganz be
ſtimmt ein polniſcher Katholikentag abgehalten werden
und zwar vorausſichtlich in Poſen

Berlin 9 Aug Anſtelle des zum Regierungs Präſidenten
in Köslin ernanuten Freiherrn von der Reck tritt als dienſt
thuender Kammerherr und in das Kabinet der Kaiſerin der
ſchon ſeit Februar dieſes Jahres zum Allerhöchſten Dienſt kom
mandirte Graf Friedrich Wilhelm von Keller Dieſer iſt
der Sohn des verſtorbenen Hofmarſchalls Königs Friedrich
Wilhelm IV er ſtand als Rittmeiſter bei dem 1 Garde Ulanen
Regiment war dann einige Jahre Kammerherr bei der gereggin
Wilhelm von Mecklenburg Schwerin Prinzeſſin von Preußen
und zule Bevollmächtigter der Herzogin Wittwe von Anhalt
Bernburg in Ballenſtedt

Fraukſurt a 9 Aug Eine Deputation des deutſchen
Gaſtwirthverbandes die geſtern eine Ding beim Finanzminiſter
Miquel hatte und auch Beſuche beim Staatsſekretär v Maltzahn
und Unterſtagtsſekretär v Schraut machte Serſee allen drei
Stellen gleich lautende Denkſchriften Dieſe Denkſchriften zählen
eine Lieihe von Mißſtänden auf die nach der Anſicht der Petenten
zu dem Niedergang des Wirthsgewerbes beitragen Sie wenden

urandſchen Miſſion abzuſchwächen aber es geſchieht dies er S

ſich gegen die ſogen Vereinswirlhſchafken das Zimmervermiethen
mit Penſion und die Privatkoſtgebereien namentlich aber gegen
den Flaſchenbierhandel und Verkauf der konzeſſions ver
ordnungs und im Kleinverkauf ſteuerfrei betrieben werden kann
während der Wirth nur unter Konzeſſion Verordnung bedeutenden

teuern und großen Geſchäftsunkoſten das Bier abſetzen könne
Staatsſekrelär v Maltzahn ſagte wie man der Frkf Zig mel
det zu daß die Konzeſſionspflicht des Flaſchenbierhandels oder
Verkaufs demnächſt im Reichstag zur Berathung kommen ſolle
die Regelung des Kantinen und Vereinswirthfchaftsweſens liege
bereits dem Reichstag vor und zwar in einem den Petenten
günſtigen Sinne Die Kantinen Konſumvereine Offizier
vereine ſowie die Vierbraner die Bier an Private ab
eben würden danach künftighin beſtenert werden
die Deputation ſoll eine gute Aufnahme gefunden haben und

dürfte dem vorgetragenen tie die eingehendſte Prüfung und
Würdigung zutheil werden Die Gaſtwirths Verbände ſind
außerordentlich verbreitet und erſtrecken ſich über ganz Deutſch
land mit etwa 40,000 Mitgliedern eine ihrer erſten Aufgabe iſtden gediegenen ſoliden Gaſtwirtheſtand zu ſchützen und zu er
halten ein Beſtreben das auch allgemein beſonders bei allen
Behörden Anerkennung und Würdigung findet

m

Halle und Amgegend
Halle 10 Augnſt

Herr Oberbürgermeiſter Staude hat geſtern ſeine Amts
geſchäfte wieder übernommen und vertritt zugleich wie bereits
bemerkt Herrn Bürgermeiſter Dr Schmidt

Das Stadttheater beginnt ſeinen neuen Spielabfſchnitt
am Sonntag den 17 Sept

Die endgiltige Regnlirung der Gerberſaale bringt ſofern
das Projekt II des Hrn Stadtbaurath Genzmer Ueberwölbunug
und theilweiſe Verlegung der Gerberſaale nach dem Antrage des
Magiſtrats zur Ausführung gelangt eine neue Straße von
großer Bedeuntung da dieſelbe eine direkte Verbindung zwiſchen
Norden und Süden darſtellt Der mit großen Opfern hergeſtellte
Durchbruch Kleine Ulrichſtraße Hallengebiet verliert
dadurch vollſtändig die ohnedies geringe Bedentung welche dem
ſelben d beizumeſſen war Faſt zu gleicher Zeit zu welcher
an dieſen Regulirungsplänen gearbeitet wurde iſt ebenfalls unter
Antheilnahme des Hru Stadtbaurath Gezzz mer ein anderes
Projekt der Ausführung näher gebracht durch das im Oſten
der Stadt eine neue wichtige Verbindung zwiſchen Norden
und Süden erreicht wird Wie wir erfahren ſind dieHerren Albert Kobe der Aeltere und Zimmermſtr Wiede
dahin übereingekommen durch ihre Grundſtücke einen 10 m
breiten Durchbruch her zuſtellen Wenn dieſe Abſicht
natürlich in erſter Linie auch nur auf die beſte und zweckmäßigſte
Verwerthung von Privatgrundſtücken hinzielt ſo hat ſie doch auch
für die Allgemeinheit große Bedeutung weil dadurch die großen
Häuſerblöcke zwiſchen Magdeburgerſtraße Riebeckplatz und Poſt
ſtraße Neue Promenade die längſt ſchon erwünſcht geweſene
Aufſchließung erfahren und ein für den öffentlichen Verkehr
wichtiger nener Straßenzug geſchaffen wird Die neue Ver
bindungsſtraße läuft von dem Königsplatze in gerader
Verlängerung der Bahnhofsſtraße durch das
Kobe ſche Grundſtück nach der Leipzigerſtraße und
von dort am Gaſthauſe Stadt Berlin vorbei durch Wiede s
Grundſtück nach der Marienſtraße faſt unmittelbar auf
die Dorotheenſtraße ſtoßend Wird dann der öſtliche Theil
des Stadtgottesackers freigegeben was in einigen Jahren
geſchehen dürfte und die geplante Verlängerung der Doro
theenſtraße bis zur Straße hinter der Franzoſenmaueriſt
geſchaffen dann iſt eine Verbindung hergeſtellt die den Verkehr des
geſammten Königsviertels auf nahezu geradem Wege bis zur
Gr Steinſtraße bezw zur Feuerwehrhanptwache und dem
Platze am Stadtgymnaſium führt ferner wird der Weg von der
Magdeburgerſtraße nach dem Königsplatze und von dort weiter
nach dem Süden und Südweſten erheblich abgekürzt Eine Auf
ſchließung von ſo erheblicher Bedeutung muß aber auch von
weſentlichem Einfluſſe auf die Entwickelung des Geſchäftslebens
der in Frage kommenden Gegenden beſonders für die im ge
ſchäftlichen Mittelpunkte liegende Obere Leipzigerſtraße ſein Die
Höhen Verhältniſſe ſollen keine Schwierigkeiten bieten und da nur
zwei Beſitzer in Frage kommen die den Durchbruch auf eigene
Rechnung auszuführen beabſichtigen ſo ſcheint das Projekt bald
zur Verwirklichung gebracht zu werden Der Unterſtüßung ſeitens
der ſtädtiſchen Behörden durch Gewäbrung von Erleichterungen
dürften die Herren Unternehmer ſicher ſein

Geſtern feierte der ſtädtiſche Miſſionsverein unter
ſehr zahlreicher Betheiligung in der üblichen Weiſe ſein Jahres
feſt Nachmittags fand in der Marienlirche Feſtgottesdienſt
ſtatt der durch weihevolle Geſänge des Stadtſingechors verfchönt
wurde Hr P Flügel Ponuch hielt die Feſtpredigt Um 5 Uhr
ſchloß ſich eine Nachverſammlung im Pflzer Schießgraben an
die ebenfalls recht gut beſucht war Dieſelbe wurde mit
Gemeindegeſang der von dem Poſaunenchor der Francke ſchen
Stiftungen begleitet wurde eröffnet Hr Sup D Förſter
hielt nach kurzem Gebete die einleitende Anſprache in welcher
dargelegt wurde in welchem Umfange unſer Jahrhundert den
gegebenen Miſſionsbefehl zu erfüllen beſtrebt iſt Dann folgte
wiederum Gemeindegeſang worauf Hr P Taube Naundorf in
einer Reihe feſſelnder Bilder nachwies daß die Miſſionsarbeit
von wirklichen Chriſten nicht freiwillig geſchieht ſondern nach
des Herrn Befehl und aus innerem Drange geſchehen muß und
daß Gott König der Welt und Beherrſcher der Miſſion iſt Jn
einer Pauſe wurde eine Tellerſammlung zu Gunſten der Miſſion
vorgenommen dieſelbe hatte reichen Ertrag Zuletzt ſprach Herr
Digakonus Grüneiſen der auch die Feſtverſammlung mit Gebet
und Segenswunſch ſchloß

Man nimmt gewöhnlich an daß die Geſchäftsreklame
ein Kind der neuen Zeit ſei Aber unſere Vorfahren baben
den Rummel ſo gut vexſtanden wie die heutige Geſchäftswelt und
ſie ſind damit manchmal ſo dreiſt vorgegangen daß ſie den
modernen Reklameſchwindel beſchämen können Da wird z B
in den Fürſtlich Anhalt Deſſaniſchen wöchentlichen Nachrichten
ſeit 18419 Staatsauzeiger vom Jahre 1782 von dem Beſitzer

der Adler Apotheke in Deſſan Stubenrauch ein Liquor
mirabilis empfohlen von dem folgendes behauptet wird
Dieſer Liquor iſt ein vortreffliches unſchätzbares Mittel das

alle etwaigen Körperverletzungen bel Menſchen und Vieh in 36
Stunden heilt Denn wenn man einem Hahne einen Pfriemen
durch den Kopf durch und durch ſticht einem Pferde einen Rad
nagel einem Hunde einen Brettnagel in den Kopf ſchlägt ſo
ſterben dieſe Thiere doch nicht wenn die Wunde gleich oben und
unten mit dieſem Liquor begoſſen wird Desgleichen ſtirbt ein
Schwein nicht dem man den Banch öffnet und in einen Darm
eine Wunde ſchneidet und dieſe dann zunäht wenn man es ſo
gleich mit dieſem Liquor begießt und wäſcht Und ein ſolches
Wundermittel hat man verloren gehen laſſen Die heute be
ſonders beliebten und wirkſamen Atteſte ſcheinen 1782 noch nicht
erfunden geweſen zu ſein

Geſtern nachmiltag fiel der 6 Jahre alte Sohn einesam C e We etlen Keſſelſchmiedes in einen nach dem
Schülershof zu belegenen offen ſtehenden Keller des Grund
ſtückes Markiplgtz 7 an welchem der Knabe jedenfalls geſpielt
hatte Der Keller mündet direkt von der Straße aus in däſſelbe
wird aber auf dem Bürgerſteige auch während der Be
nutzung durch ein mit Schutzblech verſehenes Brett verdeckt
ſo daß für die Vorübergehenden eine Gefahr des Hinabſtürzens
kaum beſtehen dürfte Der Knabe war mit dem Kopfe auf die
Kante einer der Steinſtufen gefallen und wurde aus einer Wunde
an der Stirn heftig blutend aufgefunden und ſeiner Mutter
ſofort zugeführt Jn dex königl Klinik wohin der Kleine
gebracht wurde erwies ſich die Verletzung als ein ſchwerer
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Schädelbruch welcher zur Entfernung von Knochenſplitlern
die Trepanalion des Schädels erforderlich machte Die Ovperation
iſt äußerſt glücklich verlanfen und der Knabe befand ſich ſchon
z nach derſelben bei vollem Bewußtſein ſo daß Ausſicht vor
handen iſt ihn am Leben erhalten zu können

Jn der Halleſchen Malzfabrik an der Merſeburger
Kraße kam geſtern nachmittag ein dort beſchäftigter in der
Schmiedſtraße wohnhafter Arbeiter zu Schaden Derſelbe
uchte das Umſchlagen eines mit etwa 3 Centner Malz beladenen

agens der von einer ſchrägen Brücke abglitt zu verhindern
ehe dabei aber unter den Wagen imd erlitt einen
einbruch Der Betroffene wurde der königl Klinik zu
r Geſtern abend wurde ein hochbetagter Guts

eſitzer aus dem Orte Stumsdorf in die königl Klinik ein
geliefert Der Mann war auf dem Scheunenboden durch eine
Lucke geſtürzt und hatte ſich eine Auskugelung der
Schulter a Geſtern nachmittag gegen 25 Uhr
wurde ein noch nicht dreijähriges Mädchen vor dem Wohnhauſe
Steg Nr 10 in welchem ſich die elterliche Wohnung des Kindes
befindet vom Geſchirrführer Berger überfahren Glücklicher
weiſe hat das Kind nur leichte Verletzungen am linken Fuße
davongetragen

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Veiblatte dieſer Ausgabe

Halleſcher Lehrerverein
n dieswöchiger Sitzung erledigte der Verein zunächſt mehrere

auf die Vorbereitungen für die im Oktober hier tagenden Lehrer d
verfammlungen bezügliche geſchäftliche Angelegenheiten und nahm
dann einen Vordag des Rektors a D Hrn R Dietlein
entgegen über das Thema Welche Anforderungen ſtellt
die heutige i dggt an den erſten Leſeunterricht
und an die demſelben zu Grunde zu legende Fibel
Den Ausführungen des Vortragenden der als Verfaſſer mehrerer
weitverbreiteter Fibeln auf dieſem Gebiete eine anerkannte Autorität
iſt entnehmen wir folgendes

Der elementare Sprachunterricht muß nach Jnhalt und
Form der Natur und Entwickelung des Kindes ſowohl als der
Sprache angemeſſen darum ein innig vereinigter An
chauungs Sprach Schreib Leſeunterricht ſein

den ein zweckentſprechender Vorkurſus vorzubereiten bezw
zu ermöglichen hat Die nach dieſen Geſichtspunkten ein
zurichtende Fibel hat die Vorzüge der Schreibleſe und der Normalwörtermethode zu ver
einigen Demgemäß muß ſie mit einem Vorkurſus für
Sprach Schreib und Leſeübungen beginnen die Normalwörter
die nur wirklich Dinge bezeichnen dürfen ſind unter möglichſt
gleichmäßiger Berückſichtigung der genetiſchen Stufenfolge der
Schriftbuchſtaben ſowie der phonetiſchen der Sprachlaute auszu
wählen die Fibel darf ferner nur eine Schwierigkeit auf einmal
bringen ebenſo müſſen alle Normal und Uebungswörter des
erſten Kurſus mit kleinen Anfangsbuchſtaben geſchrieben werden
Bei jeder Lektion muß folgender Lehrgang innegehalten werden
können Anſchauung Beſprechung des von einem Normalworte
genannten Gegenſtandes Analyſiren des Wortes in Silben und
Laute Niederſchrift und Leſen des Wortes ſeitens der Kinder
Die Behandlung eines Normalwortes hat von einem Sprach
ganzen Fabel Gedicht Erzählung Räthſel auszugehen Die
kleinen Sotzgruppen die nach Bewältigung der Alphabete durch
die Schüler als Uebungsſtoff zu bieten ſind müſſen einen logiſch
zuſammenhängenden Jnhalt haben Auch muß die Fibel dafür
Sorge tragen daß die Schüler in den Elementen der Sprach
lehre und Rechtſchreibung die nöthige Sicherheit erlangen können
Neben anderen Aeußerlichkeiten bei Einrichtung der Fibel iſt vor
allem den Forderungen der Augenhygiene aufs ſorgfältigſte Rech
nung zu tragen

Der Vortragende erntete den lebhafteſten Beifall und fand in
der Beſprechung die Zuſtimmung der Redner in allen weſent
lichen Punkten

VolkmannDeukmal
Es ſind uns ferner folgende Beiträge zu den Koſten der

Aufſtellung des Denkmals zugegangen
Dr E Martin Frankfurt a 50 H Pf 5M E 20 M 5 Pf V 3 M
Weitere Zuſendungen nehmen wir gern entgegen

Die Redaktion

Vermiſchtes
Nanbaufall auf Touriſten Aus Hirſchberg i Schl wird

vom 9 d berichtet Auf dem großen Touriſtenwege des Hoch
gebirges iſt Montag abend abermals ein Raubanfall verübt
worden Der Ueberfallene ein görlitzer Kaufmann wurde dabei
verwundet der Raub aber durch hinzukommende andere Touriſten
vereitelt

Großer Diebſtahl Einem reichen Ruſſen wurden im Luft
kurort Königſtein bei Wiesbaden geſtern früh 80,000 Rubel
geſtohlen Die ſofort durch den Draht benachrichtigte frankfurter
Polizei entſandte einen Kommiſſar mit einem Kommando Schutz
leute das den Eiſenbahnzug Cronberg Frankfurt auf offener
Strecke ſtellte und alle Verdächtigen durchſuchte Eine Perſon
wurde verhaftet doch ſtellte ſich alsbald die Unſchuld des Be
Zerden heraus Jnzwiſchen iſt der wirkliche Dieb ent

mmen

Nochus Schmidt der ehemalige kaiſerliche Compagnieführer
der Oſtafrikaniſchen Schutztruppe hat ſich am Dienstag in Berlin
mit ſeiner Couſine Frl Margarethe Schmidt aus Lichterfelde
vermählt Unter den im Hotel zu den Vier Jahreszeiten zahl

e erſchienenen Gäſten befanden ſich auch eine Anzahl alter
rikaner,

Dr F Stuhlmann ec
Etwas von Verdi Der mailänder Jnduſtrielle Bislerider ſich gegenwärtig in den Bädern von Montecatini befindet

überreichte Verdt ein in Silber getriebenes Stück ſeiner Re
klametinlenfäſſer Verdi nahm das Geſchenk lächelnd an und ſagte
Jch danken Jhnen allein Jhr Geſchenk kommt leider z ſpät

Weshalb fragte Bislert Weil ich nichts mehr ſchreibe
T Die Zeitungen aber Ach die Zeitungen die wiſſen
immer mehr als ich ſelber Na und manchmal treffen ſie s ja
diesmal aber werde wohl ich Recht behalten und die neue Oper
wird gar nicht angefangen werden Was meinen Sie Boito
T Und Boito lächelte e mit den Achſeln und entgegnete
Wenn ſie s nicht ſchon iſt wird ſie s gewiß noch werden

Flüſtere linde ſieh ein Engel ſtehet hier Die Macht
des Geſanges die ſchon im grauen Alterthum Wunder wirkte
verfehlt auch noch heute ihre Wirkung nicht Der Schuhmacher
meiſter H in Rixdorf pflegte ſeit einiger Zeit anſtatt bei ſeinem
Leiſten und ſeiner Ehefrau zu bleiben abends den Stammtiſch in
einem nachbarlichen Wirthshauſe aufzüſuchen Die Reaction blieb
dann ſpäter in der Häuslichkeit nicht aus Kürzlich hatte er ſeinen

ewohnten Platz wieder eingenommen und klagte bei vorgerückter
tunde etwas unruhig ſeinen Zechgenoſſen daß ihm bei der
eimkehr nun wieder die gewohnte Gardinenpredigt bevorſtände

e werden wir dir ſchon helfen erſcholl es aus der Tafelrunde
gari war Frau H im beſten Zuge an ihrem ſündigen Manne
He Beſſerungsverſuche vorzunehmen da erſcholl plötzlich vom

ofe aus unter Leilung eines in Berlin bekannten Muſikers E
gus acht kräftigen Männerkehlen das Abt ſche Lied Flüſtere linde
öfter leiſe Sieb ein Engel ſtehet hier Die Wirkung war

en verraucht war der Kern der Frau Meiſterin und
e s kreiſte bald der Becher u eranlaſſung der Frau H ſelbſt

hrem eigenen Zimmer unter den Freunden weiter

ahnen er mm

u a Stabsarzt Dr Kohlſtock Lieutenant Otto Ehlers K

wette ne r ment r

Vereine und Verſammlungen
XV Verbandstag der Hans und ſtädtiſchen

Grundbeſitzervereine Deutſchlands
Schluß München 8 Aug

Nach Annahme des Haftpflicht Antrages des potsdamerVereins das W un r und ſeine Be
ziehungen e Jntereſſen dereingehenden rterung unterzogen r Gerichtschemiker
Dr Biſchoff Berlin ſtellte folgende Schlußſätze auf 1 Deren et 9 ſleicheſenchengeſebes läßt abgeſehen von

allgemeinen Bedenken welche gegen denſelben bezüglich verſchiede
ner Punkte geltend gemacht werden können in bemerkenswerthem
Grade einen Mangel der Wahrnng der Jntereſſen des Haus
und Grundbeſitzers erkennen Insbeſondere ſind die Laſten und
Gefahren des Grundbeſitzers an der Hand dieſes Geſetzentwurfes
falls derſelbe zum Gefetze werden ſollte durch keinerlei Ent
ſchädigungen aufgewogon 2 Falls durch das Geſetz das Recht
geſchaffen werden ſollte Wohnungen oder Häuſer in denen ſi

Seuchenkranke J nicht nur zu kennzeichnen ſondern au
m Zwecke der Desinfektion zwangsweiſe zu räumen ſo ſollten
ie bei etwa eintretenden Miethausfällen oder anderen materiell
dem Grundbeſitzer erwachſenden Schaden billigerweiſe aus öffent
lichen Mitteln ebenſo erſetzt werden wie dem Miether koſtenfrei
anderweitige Unterſtützung zugeſichert wird Es ſollte eine ſolche
Entſchädigung falls ſie ſich als nothwendig heransſtellt ſo lange
gewährt werden bis das betreffende Quartier wieder für ſanitär P
unbedenklich erklärt wird 3 Bei der Unſicherheit des Be
griffes Gegenſtände und der Zweideutigkeit welche darin liegt
aß in dem einen Paragraphen von zwangsweiſer Desinfektion

von Gegenſtänden und Räumen in dem andern Paragraphen
jedoch nur von einer Entſchädigung für Gegenſtände geſprochen
wird ſollte in dem die Entſchädigungspflicht zum Ausdruck
bringenden Paragraphen anſtatt Gegenſtände geſagt werden
Bewegliche und unbewegliche Gegenſtände, damit auch der

jenige Schaden welcher durch zwangsweiſe ausgeſührte Des
tton in Wohnungen dem Beſitzer erwächſt der Entſchädigungs

pflicht unterſtellt ſei 4 Die Paragraphen betr Entſchädigungen
bedürfen nach weiterer Ergänzung inſofern als es die Billigkeit
verlaugt daß bei zwangsweiſer Räumung von Wohnungen zwecks
Verhütung von Seuchenverbreitung etwa dem Beſitzer erwachſende
Mindereinnahmen aus öffentlichen Mitteln zu entſchädigen ſind
5 Die Höhe der dine iſt durch Schiedsmänner feſt
zuſtellen welche theils aus Fachſachverſtändigzen theils aus
Grundbeſitzern der von der Seuche betroffenen Orle zu er
nennen ſind

Jm Laufe der ſich ziemlich in die Länge ziehenden Beſprechung
beantragte Dr Günsburg Berlin die Leitſätze des Berichterſtatters
war aber einen Ausſchuß einzuſetzen welcher eine
enkſchrift auszuarbeiten hat um an der Hand des Enlwurfes

alle jene Geſichtspunkte hervorzuheben welche beachtenswecth ſind
und dieſe Denkſchrift der Reichsjuſtizbehörde zu unterbreiten
Halben Hamburg ſtellte den Antrag den Verbandstag zu beauf
tragen durch ſeinen Vorſtand Einſpruch dagegen zu erheben daß
infizirte Häuſer und Wohnungen äußerlich gekennzeichnet werden
Dieſe Anträge ſowie die Theſen des Berichterſtatters werden ein
ſtimmig angenommen Jn den von Günsburg Berlin beantragten
fünfgliedrigen Ausſchuß wurden mit dem Rechte der Kooptation
gewählt die Herren Dr Biſchoff Pr Günsburg und
B Röhrecke Berlin J Halben und F Krüg er Hamburg

Der letzte Punkt der Tagesordnung lautete Die ſtädtiſchen
Pfandbriefämter Hierüber referirte Pr G Graßmann
Stettin in ſehr ausführlicher Weiſe wobei er die Nothwendigkeit

e en der Pfandbrief Anſtalten für den ſtädtiſchen Grund
eſißz ſchilderte
Die hierüber aufgeſtellten Leitſätze waren folgende 1 Der

Da Grundbeſitz muß in die Lage verſetzt werden durch
Selbſtverwaltung ſeine Kreditverhältniſſe ſelbſtthätig regeln zu
können Er muß insbeſondere dadurch in ähnlicher Weiſe wie
der ländliche Grundbeſitz in die Lage verſetzt werden die Hypo
theken zur erſten Stelle ſoweit ſie als durchaus ſicher anzuſehen
ſind und dem Gläubiger dieſelbe Garantie bieten wie Staats
papiere zu denſelben Bedingungen wie bei dieſen erhalten zu
können Die Hypothek muß daher von ſeiten des Gläubigers
unkündbar ſein ebenſo iſt für dieſelbe ein gleich billiger Zinsfuß
und eine gleiche allmälige Selbſtamortiſalion wie bei Staats
papieren anzuſtreben 2 Der ſtädtiſche Grundbeſitz muß in die
Lage verſetzt werden dieſe Hypothek ohne einen Verluſt oder
eine Proviſionsabgabe bei der Darlehnsnahme erhalten und ohne
Verluſt oder Proviſionsabgabe auf einen ſicheren Beſitznachfolger
übertragen ſowie auch ohne Verluſt die Hypothek zurückzahlen zu
können 3 Zu dieſem Zwecke ſind nach Art der Landſchaften für
den ländlichen Grundbeſitz auch für den ſtädtiſchen Grundbeſitz
Pfandbrief Juſtitute anzuſtreben welche für beſtimmte
politiſche Bezirke für die beliehenen Hypotheken unter öffentlicher
Autorität auf den Jnhaber lautende Pfandbriefe ausgeben ver
zinſen und amortiſiren 4 Für die Pfandbriefanſtalten der
einzelnen politiſchen Bezirke ſind möglichſt ähnliche und in den
weſentlichen Beſtimmungen einheitliche Statulen anzuſtreber um
ſo im Intereſſe eines möglichſt hohen Kurſes der Pfandbriefe
ſowohl eine allgemeine Centralausgabeſtelle für ſtädtiſche Pfand
briefe zu haben als auch die Mündelſicherheit und Lombardfähig
keit bei der Reichsbank für die ſämmilichen ſtädtiſchen Pfandbriefe
ebenſo erwirken zu können als ſie für die Pfandbriefe der Land
ſchaften ſchon beſtehen 5 Um auch Hypotheken zur zweiten
Stelle zu billigerein Zinsfuße zu erhalten als bisher ſind
beſondere Beſtimmungen zu treffen nach denen unter gewiſſen
Gegenleiſtungen dem zweiten Hypothekengläubiger das Recht
zuſteht bei einem Ankauf des Hauſes das für die erſte Hypothek
gegebene Pfandbriefdarlehn mit allen Rechten und Pflichten mit
übernehmen zu können ohne das Riſiko einer Auszahlung der
erſten Hypothek befürchlen zu müſſen

Gleichzeitig unterbreitet der Berichterſtatter der Verſammlung
den Entwurf eines Normalſtatutes einer Pfandbriefanſtalt für
deutſche Städte und ſtellte den Antrag das Statut einer neuen

ommiſſion zu überweiſen welche daſſelbe auf Grund der unterm
7 Juli l J erlaſſenen neuen Normativbeſtimmungen für die
preußiſchen Hypothekenbanken umarbeitet vom Hofe Aachen
ſtellt den Antrag die Pfandbriefangelegenheit an die Kommiſſion
zurückzuverweiſen mit der Ermächtigung und Verpflichtung das
vorgelegte Normalſtatut nach den inzwiſchen ſtaltgefundenen Ver

ne und unter Berückſichtigung der neuen preußiſchen
r e abzuändern und in denjenigen Städten wo
dies zu ermöglichen iſt die Errichtung von Pfandbriefauſtalten zu
verſuchen Gieschen Hamburg ſtellt den weiteren Antrag die
Kommiſſion zu beauftragen zu prüfen ob die hamburger Einrichtungen durchführbar ſind n anderen Städten Die An

träge Dr Graßmann vom Hofe und Gieschen
wurden angenommen sRudolf Leipzig giebt bekannt daß die Rechnungsprüfung
keinerlei Beanſtandung gegen hat Dem Schatzmeiſter Kanzlei
direklor Zörner wur
ſchäftsleitung durch eben von den Sitzen erſtattet und dem
ſelben Entla re t Die ſtatutengemäß aus dem Vorſtand
ausſcheidenden Mitglieder werden wiedergewählt bis auf Herrn
Groß Berlin der e einen Herrn aus einem anderen
berliner Vereine an ſeine Stelle zu wählen Die Wahl fallt auf
Paſtor Dr Schulze Berlin

Als Ort für Abhaltung des nächſten Verbandstages im Jahre
1894 wird Stettin beſtimmt

ÜÄNHandels und Verkohrs Nachrichten

Jold bewegung Brewèn 9 Aug Der a desNorddeutschen Lloyd Jan in Southawpton 17 MſI
Mark Gold tür New Vork an Boräd

Sehwindelhatte Emiss tonen
ministerinm wurde festgegtellt dass die Rmissionen in argentinisechen
und anderen amerikagüisehen Papieren o unter Vor

nene

rund beſitzer einer 1000

e der Dank für ſeine umſichtlge Ge

ne ne

spicgelungen dem Publikum mundgerecht gemgeht worden watesmleht anter dte Verjabrang nen
verfolgthabe wie nach einerRéforme versiehett der Justizminister die Behörde

angewiesen die Sachlage zu prüfen und eventuell Verfolgung
gegen die Emissionshäuser einzauleiten

Getreide
Be rlio 9 Ang Welzen mit Aueschlues von Fangkg Loco satill Termine gewiechen Gekündigt t
h er M Ioco 154 165 M nuch Qualität Liefernngsqnalnt
M per diesen Monat per Aug Sept r Sept Okti r per di chey o i e per u2 e per Z r an 18914 n u r A ri165 per Mat 1801 1600 i

Roggen per 1000 kg Loco schwerfällger Verkauf Termine flau
Gekündigt t Kündigungspreis Loco 134 145 M vacQualitüt Lieferungsqualitüt 140,5 inländiseher grter alter
neuer 141 142 ab Bahn bez per diesen Monat per er v
per Sept Okt 1455 144,75 142 142,25 bez per Okt Nov 144,75
i42,265 bez per Nov Dez 145 142,5 bez per Dez per Aal
1891 145,25 142,75 bez

Gerste 7 1000 g Ruhig Grosse und kleine 140 170 Futtergerats
125 145 M nach Qualität

Ualer per 1000 kg Loco fest Termine wenig verändert Gekünaſge
t r ärä M Loco 167 188 M uach Qualität Iieerungs

qnalität 17 Pommerseher mittel bis guter 170 176 bez feiner
177 182 bez preussischer mittel bis guter 172 178 bez feiner 179
185 bez schlesischer mittel bis guter 172 180 bez feiner 181 180
bez per diesen Monat 159,25 159,75 bez per Aug Sept ver Sept
Okt 155,5 154,75 155,25 bez per Okt Nov 154,25 153 153 75 bez
er Nov Dez 152,5 152,25 bez per Dez per Jan 1894

per Mai 1891 151 150,25 150,5 bez
London 9 Aug Schlussber Sämmiliche Getreidearten ge

schäftslos Tendenz gegen Anfang unverändert Kussischer Hafer ruhtg
aber stetig

Spiritus
Berliun 9 Aug Amtliech Splritus mit 50 M Verbrauehs

abgabe per 100 1 à 100 Kleich 10,000 nach Tralles Gekündigt
l Kündigungspr M Ioco ohne Fass

Spiritus mit 70 M Verbrauchsab per 1101 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gek 1 Kündigungspreis M Loco ohne Fass
35,1 34,9 bez

Bpiritus mit 50 M Verbrauchtabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000 e
ugch Tralles Gekündigt l Kündigungepreis M mit Fases

per diesen Monat
Spiritus mit 70 I Verbrauchsabgabe Behauptet Gekünd gt 20,000 I

Kündigungspreis 33,8 A Loco mit Faes per giesen MAlont und per
Aug Sept 33 38,7 33 38,7 bez per Sept Okt 24,0 32,8 33

33,8 bez per Okt Nov und per Nov Dez 84 33 9 bez per
April 1894 39,29 39,2 bez per Mai 39 39,6 39,4 bez

Posen 9 Ang Spiritus loco ohue Fass 5Cer 2,90 do locoohne Pass oer 33,20 Plau
Stettiv 9 Aug s8Spiritus loco sti mit 70 Konsumsteuer 34,16 per Aug Sept 23,00 per Sept Okt 33,00
IIamburg 9 Aug Spiritus loco sehr still pr Aug Sept hete27 r Sept Okt 23 Br pr Okt Nov 23 Br per Nov D

3 BrBreslau 9, Aug Spiritus per 100 l 100 exel 50 I Ver
brauchsabgaben per Aug 54,00 do do 70 I Verbrauchsabgaben per
Aug 34,00 do do per Aug Sept do do per Sept Okt on

Nordhausen 9 Aug Privatnotirung Branntwein 45 per
100 kg ohne Fass ab Brennerei 60 62 400 desgl 55 57 M

Fa ris 9 Ang Spiritus v per Aug 45,265 per Sept 42,50
per Sept Dez 42,00 per Jan April 42,59 4

Zahlunugs Rinustellungen

Amts Sä galgzgsNamen Wohnort S 5Sericht Se S
Roland eng Barmen Barmen 8 20 9 10 108 Golästein Kfm Inh d
Fa Goldstein sSilberstein Berlin Berlin 5 10 30 8 11

J Spiel Petroleum SIotoren Fabrik Berlin Berlin 8 15 9 9 10C J H Reese Inh d Fa
Bremer Linienfahrt Bremen Bremen 8 318 22 8 19 9

W Chr Chr Nell Fabr A Ottensen Altona 8 15 9 28 8 16 10
Arnold Lehmann Berlin Berlin 8 24 10 31 8 23 2J Chr Voltmer Km

Nachl Hamburg Hamburg 8 9 31 8 22 9E Weisse Garderobehdlr Hettstedt Hettstedt 8 20 9 29 3 10 10
Robert Suda Kfm Königehütte Königshütte 8 30 9 9 20 10
CI Oertel Kfw i FaJulius Körner Pegan Pegan l 8 9 9 15 97
Georg Eisenstaedt Kfm Reichen

bach Pr Holland 8 15 9 30 8 10Gustav Krüger Krkm Quedlinbg Quedlinbg 8 9 25 9 25 9W Spelling Ktm Sioip diolp 8 9 010
v

Sechiffsnachrichuten SBremwen 9 Aug Bewegungen der Dawpfer des Nord
deutschen Lloyd Saale am 29 Juli von Brewengegan en ist am 7 d in New Vork angekommen Havel v

ew NVork kommend hat am 8 d SeilIy passirt Teipeig hat
am 8 d die Reise von Antwerpen nach Vigo fortgesetzt Da rm
stadt am 27 Juli von Bremen abgegangen ist am 8 d in Ne
Vork angekommen der Reichspostdampfer Gera nach öeraer
bestimmt äst am 7 ä in 8Suez angekommen der Reichspostdampler

Neckar von Ostasien kommend ist am 7 d in Antwerpen

angekommen 3Dampfer der Damb Am P A Gesellschakt
Pickhuben am 7 d in Montreal angekommen
Steinhöft am 6 d in Bost on angekommen
Hungaria am 6 d von Baltimore nach Hamburg a

gegangen
Ascania von Neworleans nach Damburg zurückkehrend am

8 d Lizard passirt
n

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 9 Aug
eeUhr morgens 2 Uhr nachmiltags

Stallonen Varom Therm wenn Stallonen Varom Therm n
emm 0 mm Cſ erMemel 766 2 14 2 O 2 WMemel 767 3 188 SSW 1

Kiel 69 7 163 R RO 1 Wedndurg 68 3 21 9 O
Hamburg 69 4 16 8 O 1 Wien 61 8 227 1Borkum 68 8 19 2 O 2Valentia S67 2 16 0 O 2 Petersburg 695 21 1 O 1Kaſſel 68 4 14 4 I N 1 e 697 SW 4Berlin 678 158 WRW s Stöcheim 59 0 222 SBreslau 67 9 13 6 W 1Karlsruhe 67 0 18 0 O 3
g 67 1 15 6 S 4künchen 683 15 5 RW i

Letzte Telegramme
Bukareſt 10 Aug Seit geſtern ſind in Braila 8 neue

Erkrankungen an Cholera 2 Todesfälle in Sulina 14
neue Erkrankungen und 7 Todesfälle vorgekommen

Anuswärtige Theater

Freitag den 11 Auguſt
Leipzig Neues Theater Mamſe e Nitouche

WE WITFèÖFür die Redaktion verantwortlich Für Politit Dr Oscar Li

ür Lokales Provinzial und Handel BachSnachrichten Hermann
Feuilleton c Albert Herling ſämmnich in Halle

endkrankheiten Wenn es allgemein bekannt
dad

lionen

Im belgischen ustiz

n Mittel au ſchneller und ſicherer Wirkung einen Werte
mit Santal Midy eben kann ſo muß man doch gerade

etzt darauf achten die echlen Santal Midy u zu erlten deren jede den Namen Midy trägt Nach den vorliegenden
richten aus Jndien iſt Santal bei der letzten Auction z259 geſtiegen man hüte ſich daber vor Falſiſikationen Erbätt ich

in Halle in der Engelapotheke und Marqnardt ſche Löwengpotheke



Sonderzug Teipzig Chale und zurnc

Sonntag den 13 Augnſt
Leipzig ab 529 Morgens hale ab 728 Abends
Schkeuditz 52 3 Cönnern an 98Halle x 627 Halle 107Cönnern 651 Schkeuditz 1051Thale an 9ls Leipzi IIFahrpreiſe für Hin und Rückfahrt
ab Leipzig und Schkeuditz II Cl 6 III Cl 4 50

Halle und Cönnern II Cl 4 50 III Cl 3
Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der Fahrt in

Leipzig auf dem Magdeburger Bahnhofe und bei der Auskunftsſtelle der
Preußiſchen Staatsbahnen ſtatt und wird in Leipzig und Halle 10 Min vor
Abfahrt des Zuges geſchloſſen

Magdeburg im Auguſt 1893
Königliches Eiſenbahn Vetriebs Amt Wittenberge Leipzig

er e t

U t t t eo r n W eJ 2 e

K F neS 9 2 l c e de

e

S Der bis jetzt einzig mit Erfolg auf dieſem Gebiete thätige Herr
Julius Wolä in Frankfurt a deſſen Ruf und Thätigkeit durch

erſte Koryphäen wie Prof Billroth von Nußbaum Wagener
S Bardeleben u a verbürgt wird ſiehe auch Artikel der Gartenlaube S

Nr 41 v will bei entſprechender Theilnahme Ende d Mts hier

D einen Heilkurſus S SLeidensgefährten wollen recht bald ihre Adreſſe unter
Expedition dieſer Zeitung niederlegen S

e e

Akad FPach Lehrinstitut
verbunden mit Atelier zur Anfertigung feinſter Damengarderobe

von Martha Kunze Halle Meckelſtr 24 III
Gewiſſenhafter Unterricht im Schnittzeichnen Maßnehmen Zuſchneiden

und Anprobiren von Deutſchen Wiener und Pariſer Facons
3 monatlicher Kurſus nach bewährter Methode Vorzüglichſtes Zeugniß der

berühmteſten Akademie in Berlin Beſte Garantie für guten Erfolg
mäßig Neuer Kurſus 15 Auguſt

Reich illustrirtes Konversations exikon
1885 1892

Nachsechlagebuech für den täglichen Gebrauech
2 gänzlich umgearbeitete Auflage S Bde

Grösstes Lexikon ILormat elegant in Halbfranz gebunden mit mehr als
12500 Seiten Text und 6500 Abbildungen 71 Tonbildern 43 Karten und

Plänen u s W statt I20 Mk für nur
Mk 29 50 Nur geringe Vorräthe

Hamburg Gerhofstr 5
a

ordsegoabadKalte u warme Scebäder Ozönreiche
Seeluft Seehunds u Entenjagd Billigste

Jeröffnen
S 3077 in der

re 5 e ze e ee mee S75 5 7 m de

Preisermässigungs Kataloge gratis und franco

G PFritzsche

3 in Holstefn Bahnstation
Preise Prosp grat d d Badedirection

JPerein ehemal Preuß Garde
zu Halle a/S

Unſer XII Stäſtungs Fest findet am
Sonnabend den 12 d Mts im Neuen Theater

h ſtatt wozu die Kameraden mit ihren werthen Angehörigen und
reunden ergebenſt eingeladen werden Gäſte haben nur Zutritt wenn ſie

durch Vereinsmitglieder eingeführt werden
Der VorſtandAnfang S Uhr präciſe

7 e

2 9Krieger Verein zu Halle gS
Sonntag den 13 Auguſt 1893 Nachmittags 4 Uhr

Feier des 34 jähr Stiftungsfeſtes in IIaase s Bellevue
indenſtrafze beſtehend in Concert Kinderbeluſtigungen mit Präſent

eng und Ball Zum Abholen der Fahne mit Muſik treten dieKanieraden Nachmittag 3 Uhr im Vereinslokal Eiskeller an Abmarſch präciſe
3/2 Uhr Orden Ehren und Vereinszeichen ſind anzulegen

Eintrittskarten für etwa einzuführende Gäſte ſind bei dem Unterzeichneten
ſowie beim Antritt zu entnehmen im Feſtlokal findet eine Kartenausgabe nicht ſtatt

Der Vorſtand
J Fiſcher Vereinshauptmann

Nener Verein Euterpe
Mitgl d Verb d Priv Theat Verelne DeutſchlandsSonntag den 13 Auguſt von Nachmittags i Uhr an

W Sommerfest mit Ball 959
im Glauchasehen Schützenhauseg

Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt in den Sälen ſtatt
Ktunfentofe der Aarhier Fuſeur und veilgehiſſen Junnn

r a n88 19 und 21 Abſ b des Kaſſenſtätuts Der Vorſtand
Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

z

Preis g

Peuheiten in Regenmäntel
sind in grosser Auswahl eingetroften

Hebr Schule Nacelſif
Gr Steinstrasse 86 Decke Neunhäuser Parterre u I Etage

J 3 9 J dr rreheS S J 7

4 e J Jr r r 2 S a J B 2 e 7 me 4 d a r

Freitag den 11 d Mts Abends 8 Uhr
Grosses Garten Concertverbunden mit Jtalieniſcher Nacht und bengaliſcher Beleuchtung des

ganzen Etabliſſements
Abonnemenkt Villets 5 Stück à 10 Pfg im Lokal Kaſſenpreis 15 Pfg p Stck

O FIeissner

Neumarkt Schützen Gesellschaft
S Den geehrten Concert Abonnenten und Mitgliedern der
S Geſellſchaft zur Nachricht daß die bislang infolge ungünſtiger Witterung F
S ausgefallenen zivei Abonnements Concerte an den nächſten

Mittwoch Abenden
Der VorſtandS ſtattfinden

I E

Baden SFreitag den 11 Auguſt l osSs0s BXtra Goncert,
Kapelle 38 Mann Gewähltes Programm

Abends großes Fenuerterk,
NB Dienstag den 15 Auguſt S Gr Land u Waffſerfenerwerk

C Kurzhals

Rother Adler Trotha
Sonntag den 13 Auguſt d Js

z 13 Stiftungsfeſte d Deutſch Reichsfechtſchule Verb Giebichenſtein

Großes Garten Conrert u Ball
Aufang Nachmittag 4 Uhr wozu ergebenſt einladet

A r oOACMmm e

Hugo Heckert
e

ee e I a

les SchükchenHermann Heller
Snal und auſchlieſſende Zimmer während der Univerſitäts Ferien

Woche zu vergeben
bis einſchließlich 24 Oktober an mehreren Abenden in der

s S S J 44
Restaurant und Weinstube

Mrröſtnung
Sonnabend den 12 d T

7 m un
i e F J L t a ineiekuttkterteeeeaeeegn

urnnumnunAunaniunntünnntet

S J

Restaurantd Cue 90 Werner
e e S eJnhaber Wilh Goedechke

gel
Spiegelgaſſe 10 neben den Kaiſerſäſen

Vollſtändig nen renovirt
ff Biere und Weine Augenehmer Anfenthalt

S Neue schneidige Bedienung
Mänchner Bürgerbräu

Gr Märkerſtraße 20
Vorzüolicher Mittagstiſch 60

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

25 EäSandberg 12T Kl

Vſadade TIean

Herr dloriiz Ueyden

Direction Richard Hubert
Durchweg neuer Spielplan

Die Jones Amonda Gesell
schaft zehn Perſonen Pantomimen
Darſteller Die Max Franklin
Truppe Parterre Akrobaten Die
Schweſtern CIatre und Bllen Her
mandoz Luft Gymnaſtikerinnen am
Trapez Brothers Bruno und
Iermann excentriſche Katzen
darſteller Die vier kleinen Bia
lodworsknajas ruſſiſches National
Geſangsquartett Fräulein Gisela
Ossarelly Koſtüm Sounbrette

Geſangs
Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

Concordia Theater
Donnerstag den 10 Auguſt

Die Afrikareiſe
Freitag Boccaccio

Jn Vorbereitung Der Feldprediger

Freyherg Bräu
Kl Märkerſtraße 10

Sperial Ausſchank der
Brauerei Freyberg

Freitag Mittag
Sttppe
Grüne Vohnen mit Hammel

Cotelettes Hering
Farrirte Lende
Compot Valagt
Bntter Käſe

Donnerstag und Freitag
Tebendfriſche Forellen

Karl Brauns

Untere Leipzigerstrasse 6
Morgen Preitag Abend
Bratwurst

Essen
300 Stück Thüringer iürste

j werden auf dem Roste gebraten
J à Stück 30 D dazu
S Concert eS der renommirten Damen Kapelle

BraunRita

a I

Entree ſrei I eller
a 2

Reſtaurant Zur Hlive
Hente Donnerstag

Saft ADe B
Cafe Zanzibar

Nen eröſffoet
Wallſtraſte Nr 42

ff Weine gute Biere und Küche
bis 12 Uhr Nachts

Achtungsvoll Frau Ritter

AenMeinen werthen Gäſten zur Nächricht
daß ich nicht mehr Bitterfelder ſondern
Halleſches Aetienbier verſchänke
Ohr Rossmanann Mansfelder Hof

Sgalbahnhof Jeng
Empfehle meine nen eingerichteten

Logirzimmer Solide Preiſe bei
längerem Aufenthalt Penſionspreiſe

LULmil Schoele
früher Stadt Bernburg in Halle a/S

u V Tauchſtädt,
Sonnabend den 12 Ang 3 UhrConf im Bade Reſtanr An Wnadt
O Wichtige Vereinsangelegenheiten

Mit 2 Veiblältern
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